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Liebe Leserinnen und Leser 
 
Der Jahreswechsel liegt nun schon eine Weile zurück. Trotzdem wünschen wir allen Lesern noch ein gutes 
neues Jahr. Gesundheit, Glück und Zufriedenheit sollen uns stets begleiten.  
Möge das 2020 uns viele schöne Momente bringen. 
 
Die diesjährige Hauptversammlung findet am Freitag, 06. März 2020 statt. Der Vorstand freut sich an der 
HV möglichst viele Mitglieder begrüssen zu dürfen. Das anschliessende Nachtessen wird vom Verein 
offeriert. 
 
Ich wünsche allen aktiven Fischern PETRI HEIL. Geniesst eure freie Zeit an unseren erholsamen Gewässern, 
geht achtsam mit unserer Umwelt um und seid dankbar, dass ihr euch in der schönen Natur bewegen 
dürft. 
 
Immer noch wird ein(e) Redakteur(in) gesucht: 
Bitte melden bei:  Guido Schmid, Winklenstrasse 68, 3714 Frutigen 
 Tel. 079 773 79 75 / Mail: famschmid68@gmail.com 
 
 
 

 
 
 

 
 
  



Bilder aus dem Vereinsjahr 2019 
 
 
 
 
Frutigmärit 25. Oktober 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Renaturierung Lugibächli 21. September 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
Besatz Aufzuchtgewässer April 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Abfischen September 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Fischereigrundkurs 25. Mai 
 
 
  



Stand der Dinge – Januar 2020 
 
Liebe Fischerinnen und Fischer, 
 
wie üblich möchte ich am Ende des Vereinsjahres einen kurzen Rückblick auf unsere Tätigkeit im vergangenen Jahr 
machen. Auch wenn ich nur kurz nachdenke, kommen mir einige schöne Anlässe und Einsätze in den Sinn, die wir im 
2019 gemacht haben. 
Im Frühling konnten wir wiederum einen gut besuchten Fischereigrundkurs durchführen und dadurch eine ganze 
Menge an neuen, motivierten Mitgliedern für unseren Verein gewinnen. Die Arbeit in diesem Bereich ist für uns 
enorm wichtig. Der Erfolg ist dem Organisator Guido Schmid, unserem Grundkursleiter Mike von Känel und allen 
Helfern, die den Kurs mittragen, ganz herzlich zu verdanken! 
Während dem Sommer haben wir auch dieses Jahr wieder alle unsere Aufzuchtgewässer gut im Auge behalten. Dank 
der kürzeren Hitzeperiode war diese Angelegenheit aber deutlich einfacher zu bewältigen als noch im letzten Jahr.  
Als ganz besonderen Einsatz habe ich die Renaturierung am Lugiblächli in Erinnerung, die wir im Herbst dank der 
tatkräftigen Unterstützung von vielen Helfern durchführen konnten. Anfänglich war der Einsatz zwar im 
Wydenbächli geplant. Weil sich zwei der betroffenen Anrainer aber partout nicht auf das Experiment einlassen 
wollten, haben wir zusammen mit dem Fischerei-Inspektorat des Kantons Bern und der Schwellenkooperation eine 
geeignete Alternative gefunden. Die Arbeit ist auf unserer Website (www.fischerverein-frutigen.ch) sehr schön 
dokumentiert.  
Es freut mich sehr, dass unser Online-Angebot, insbesondere bei jüngeren Mitgliedern auf reges Interesse stösst. 
Besonders freue ich mich jeweils, wenn auch die Kommunikation, also die Anmeldung für Kurse oder Helfereinsätze 
über unsere Website passiert! 
Wie letztes Jahr erwähnt, habe ich mich in den Geschäften der PV Spiez vermehrt zurückgehalten. Trotzdem ist es 
mir ein Anliegen mitzuteilen, dass die PV zurzeit gut aufgestellt ist und sich in unserem Sinne einsetzt. Als 
besonderen Erfolg meiner Arbeit in diesem Gremium kann die erneute Pacht des Ägelsees bezeichnet werden. Nur 
dank intensiver Vorarbeit und einer vertieften Auseinandersetzung mit der Sache, ist es uns gelungen den See für die 
Jahre 2021 – 2026 deutlich günstiger zu pachten. 
Als letzten wichtigen Punkt möchte ich die Einführung des kantonalen Hegebeitrags kurz erwähnen. Detaillierte 
Angaben dazu sind auf der neuen Website des BKFV zu finden.  
(www.kompetenzzentrum-fischerei.ch)  
Eure Fischer ID ist auf einem aktuellen BKFV Info, oberhalb der Adresse zu finden (BE000....) Wichtig ist auch, dass 
die Verwaltung eurer Daten in der alleinigen Obhut des Fischerverein Frutigen liegt.  
Wir haben uns entschieden alle Aktiven, Veteranen, Jungfischer und Ehrenmitglieder vom kantonalen Hegebeitrag 
zu befreien. 
Das heisst Passive oder Gönner, die ein Jahrespatent kaufen möchten, müssen sich vorgängig bei uns melden oder 
den Beitrag von 50.- Franken bezahlen. Bei Fragen zu diesem Thema, stehen wir gerne zur Verfügung. 
Damit möchte ich meine Ausführungen abschliessen. Im Namen des gesamten Vorstands danke ich Allen für die 
Unterstützung des Vereins und vor allem für die freiwillig geleistete Arbeit! 
 
Alles Gute im neuen Jahr & Petri Heil! / Simon Roesti, Präsident  

  



Jahresbericht des Aufzuchtverantwortlichen 2019 
 

Der Spiezer Fischereiverein hat mit Fritz Zürcher einen sehr kompetenten Mann für die Brutanlage beim 
Schloss. Mit sehr viel Engagement und Können hat er die Anlage wieder auf Vordermann gebracht. So hat 
er, neben vielem Andern, auch die alte Wasserkühlung wieder repariert und neu installiert. Jetzt sehen 
unsere Besetzdaten der Aufzuchtbächli wieder besser aus, so konnten wir letztes Jahr am 13. April  
(wir waren auch schon im Januar) unsere Brütlinge in die Natur entlassen.  
 
Der Sommer war heiss und trocken, aber für unsere Bächli kein Problem.    

Der Ertrag beim Abfischen war normal, mit der Ausnahme von Lugi- und Silberbächli. Das Lugibächli musste 
wegen dem Renaturierungsprojekt relativ schnell und nicht in der ganzen Länge abgefischt werden. Beim 
Silberbächli ist immer mehr das Kraut unser Problem. Mein Vorschlag, vor dem Neubesetzen noch einmal 
Abfischen. Im Frühjahr ist das Kraut noch nicht so hoch.                       

Laichfischfang war unter den Erwartungen, viel Aufwand - wenig Ertrag. Wir gingen an zwei Samstagen auf 
Laichfischjagd in den Fliessgewässer, die Spiezer drei Mal. Das Problem, wir hatten keine Stauseeforellen. 
Das neue Akkufanggerät funktioniert, speziell für grosse Gewässer, nicht so wie es sollte oder wie wir 
wollten. Auf alle Fälle nicht wie das alte Gerät, dass leider kaputt ist. An fünf Abenden waren wir auf dem 
Stausee und fingen leider nur 2 Fische. In früheren Jahren haben wir den grössten Teil der 70 – 80 Tausend 
Eier von den grossen Stauseeweibchen gestreift. Dieses Jahr haben wir unser tiefes Ziel von 20 000 Eier 
gerade noch vor Weihnachten erreicht.  

Ich hoffe, dass das 2020 ein gutes Jahr wird. Für die Fische, für die Fischer und alle die etwas  
damit zu tun haben. 
 
Grossen Dank für Alles, dass Ihr im letzten Jahr für unseren Verein getan habt und ein grosses  

PETRI HEIL! 

Martin Messerli 

Gewässer Besatz Ertrag In % 
Fröschenmoosbächli 2500 301 12.04 
Lugibächli 1500 271 18.06 
Wydenbächli 1500 731 48.7 
Aubächli 2000 363 18 
Silberbächli 1500 254 17 

 
 

  



FISCH DES JAHRES 2020: DIE FORELLE 
 
Ehre wem Ehre gebührt: Die Forelle ist der beliebteste Fisch der Schweiz - und einer der häufigsten. Doch 
er ist gefährdet, weil Lebensgrundlagen nicht mehr stimmen. Darum hat ihn der Schweizerische Fischerei-
Verband SFV zum Fisch des Jahres 2020 erkoren. 

 
Medienmitteilung des SFV vom 2. Januar 2020: 
(Bild: Rainer Kühnis, Liechtenstein) 

Wer in der Schweiz an einen Fisch denkt, hat vor seinem inneren Auge genau das, was die Forelle 
ausmacht: stromlinienförmiger Körper, kräftige Flossen, grosses Maul, farbenfrohe Haut mit Punkten. Die 
Forelle schwimmt in reissenden Bächen im Gebirge, in Voralpenflüssen oder in Mittellandseen.  
Kurz: Die Forelle ist so vielfältig wie die Schweiz! 
Fünf Hauptarten, viele lokale Formen 
Die landläufige Unterscheidung «Seeforelle» und «Bachforelle» war gestern. Die neue Fischsystematik 
nennt aufgrund genetischer Analysen fünf Hauptarten:  Atlantische Forelle (Einzugsgebiet Rhein/Obere 
Rhone/Genfersee), Donauforelle (Einzugsgebiet Inn/Bündnerland), Doubs- oder Zebraforelle 
(Einzugsgebiet Doubs und Rhone ), Marmorataforelle und Trota Fario (Einzugsgebeit Etsch und Po/Tessin). 
Alle Hauptarten haben viele lokale Formen.  
Fischerei ohne Forelle: undenkbar! 
Forellen sind Lachsfische (Salmoniden), deren erste Vertreter bereits zu Zeiten der Dinosaurier in Europas 
Flüssen geschwommen sind. Bis ins 20. Jahrhundert gab es in vielen Regionen der Schweiz Forellenfischer, 
die mit der Rute einen Teil ihres Lebensunterhalts verdient haben. Die Tradition prägte die 
Freizeitfischerei, die sich lange auf die Forelle konzentriert hat, auch weil sie kulinarisch sehr wichtig war 
und ist. Aber die Fangerträge sind von 1,2 Millionen Fischen in den 70er Jahren auf heute knapp 300'000 
Fische zurückgegangen. 
Sieben Todsünden 
«Es muss uns zu denken geben, dass ausgerechnet dieser starke, anpassungsfähige und beliebte Fisch vom 
Aussterben bedroht ist», sagt Roberto Zanetti, Zentralpräsident des Schweizerischen Fischerei-Verbandes 
SFV. Mit der Wahl zum Fisch des Jahres weist der SFV auf sieben Todsünden hin, die diesem Fisch arg 
zusetzen. «Dort wo die Forelle bedroht ist, sind wir als SFV aktiv und da stehen auch Politik und 
Gesellschaft in der Verantwortung.» Diese sieben Todsünden machen dem beliebtesten Schweizer Fisch 
das Leben schwer:   
Lebensraumverlust: Ein Viertel aller Bäche und Flüsse sind kanalisiert, gestaut, verbaut. 
Wassernutzung:  Wasserentnahmen, Wasserkraftwerke, Schwall/Sunk, Restwasser. 
Gewässerverschmutzung: Unfälle von Gülle und Baustellen, Pestizide, Siedlungsentwässerung, 
Mikroverunreinigungen. 
Klimawandel: Zu warmes Wasser, ausgetrocknete Gewässer und häufigere Hochwasser. 
Krankheiten: Pilzen, Bakterien und – wärmebedingt – zunehmend Krankheiten wie PKD.    
Fischfressende Vögel: Kormoran, Gänsesäger, Graureiher wurden zu einseitig geschützt.    
Falsche Bewirtschaftung: künstlicher Besatz mit atlantischen Forellen in den letzten Jahren hat 
ursprüngliche Forellenarten und lokale Formen verdrängt. 
Quelle: Bernischer und Schweizerischer Fischereiverband 

  



Jahresbericht Aufsicht 
 
Werte Fischerinnen, Fischer und Jungfischer 
 
Nach regenreichen Tagen war zum Saisonstart am 16.03.2019 herrliches, sonniges Wetter. 
Die Fangergebnisse bei niedrig und klaren Wasser fielen im unteren Bereich der Kander von Schieferfabrik-
Heustrich etwas mager aus. Im Bereich Trumag wurde eine sehr schöne grosse Regenbogenforelle (50cm) 
gefangen. 
Kander und Engstligen sind in einem guten Zustand.  
Trotz Klimaerwärmung gab es bei beiden Gewässern diesen Sommer keine Probleme.  
Die Wassertemperaturen blieben alle im Normbereich. 
Trotz allem denke ich, müssen wir uns alle auf wenige Fangergebnisse einstellen, da der Bestand der 
Bachforellen stark zurück geht. 
Ich wünsche allen zum Saisonstart 2020 viel Erfolg am Wasser und ein herzliches Petri Heil. 
 
FISCHERREI-AUFSICHT  
Peter Stephan (Pesche) 
 

 
 

 

  



FISCH MIT OFEN-GEMÜSE  
(Vorbereitung und Kochzeit: ca. 40 Minuten / Rezept für ca. 3-4 Personen) 
 
Zutaten Suppe: 
500 g Kabeljaufilet 
1 kleine Zucchini 
4 kleine Kartoffeln 
15 Cocktailtomaten 
2 EL Kapern 
100 g schwarze Oliven 
1 rote Zwiebel 
2 Schalotten 
2 Knoblauchzehen 
2 Zweige kleinblättriger Oregano 
1 Zweig Rosmarin 
1 Lorbeerblatt 
3 EL Olivenöl 
4 EL gehackte Petersilie 
100 ml Gemüsefond 
100 ml Fischfond 
 
 
Zubereitungsschritte: 
1. 
Kartoffeln waschen und schälen. Zucchini waschen, Stiel abschneiden und mit den Kartoffeln in dünne 
Scheiben hobeln. Cocktailtomaten waschen und vierteln. Zwiebel und Schalotten schälen und in dünne 
Spalten schneiden. Knoblauch schälen und fein hacken. 
2. 
Kabeljaufilet waschen, trocken tupfen, in Stücke schneiden und mit Zitronensaft beträufeln. Kräuter 
waschen, trocken schütteln, Rosmarinnadeln abzupfen. Olivenöl und Knoblauch in eine Auflaufform geben. 
Zucchini, Kartoffeln, Zwiebel und Schalotten in die Form schichten. 
3. 
Kabeljau, Cocktailtomaten, Oliven und Kapern darauflegen. Mit Salz und Pfeffer würzen. Oregano und 
Rosmarinnadeln darüber streuen, mit Fond aufgießen. Die Auflaufform in den vorgeheizten Backofen bei 
180°C (Umluft: 160 °C; Gas: Stufe 2–3) geben und ca. 15–20 Minuten garen. Den Fisch vor dem Servieren 
mit frischer Petersilie bestreuen. 
 
 
Wein Tipp: Ein deutscher Riesling, trocken oder mit ein wenig Fruchtsüsse. 
 
 
Guten Appetit! 
 
  



Hecht- & Welsfischen in Gals 
 

Wie auch in den letzten Jahren fuhren wir nach der Besammlung um 15.30 Uhr in Frutigen gemeinsam an 
den Zihlkanal in Gals. Nach der Festlegung des Nachtessenszeitpunkt und kurzem fachsimpeln vor Ort, ging 
es für die 14 Teilnehmer mit Eifer ans Werk um Hecht, Egli oder Köderfische zu fangen, für die nächtliche 
Jagd auf einen Wels. Die Grillstelle war zu diesem Zeitpunkt noch belegt. Nach einem kurzen Gespräch 
stellte sich heraus, dass die Leute am Grillplatz auch aus Frutigen stammen und wir die Glut wie auch den 
Grillplatz übernehmen konnten.  

So gab es um 19.00 Uhr eine ordentliche Stärkung vom Grill mit anschliessendem Kuchen und Kaffee. 
Frisch gestärkt ging es nun langsam an die Vorbereitung für das Welsfischen. Wie die letzten Jahre gezeigt 
hatten war das Fischen auf Wels eher eine schwierige Angelegenheit. Doch schon in der Dämmerung 
konnte Matthias einen kapitalen Wels von 77 cm landen. Dieser Fang stimmte zuversichtlich. Die vielen 
kleinen Lichtchen an den Rutenspitzen verrieten, dass mit Eifer gefischt wurde. So konnten bis Mitternacht 
auch Martin und Dani noch einen Wels an Land ziehen. (Petri)  

Kurz nach Mitternacht machten wir uns auf den Heimweg nach Frutigen und ein gelungener Vereinsanlass 
ging zu Ende. (Fotos und Bericht: Schneider Andreas) 

  



 



Kurzprotokoll der HV vom 01. März 2019 
 

1. Begrüssung und Eröffnung 
 
HV-Eröffnung durch den Präsidenten, Simon Rösti um 19.10 Uhr.  
Speziell werden unsere Neumitglieder begrüsst. 
Beat Rieder und Reto Mani vom Fischerei-Inspektorat haben sich entschuldigt. 
Anwesend sind 28 Stimmberechtigte. Somit ist das absolute Mehr 15. 
Diverse Mitglieder haben sich entschuldigt. 
 
2. Wahl des Stimmenzählers 
 
Als Stimmenzähler wird Urs Schmid gewählt. 
 
3. Genehmigung HV-Protokoll und Jahresberichte Vereinsjahr 2018 
 
Das HV-Protokoll 2018 wird einstimmig angenommen. 
Die Jahresberichte werden verdankt und ebenfalls einstimmig genehmigt. 
 
4. Mutationen 
 
Total: 17 Mutationen (1 Statusänderung) 
10 Austritte (Passiv, Gönner, Ehrenmitglieder und Jungfischer) 
     (verstorbene Mitglieder: Baumann Helene – Ehrenmitglied, Brügger Alfred, Balmer Eduard, 
     Brügger Jakob – Gönnermitglieder, Wiget Jean – Passivmitglied) 
  6 Eintritte (3 Aktive / 1 Passiv / 2 Jungfischer) 
 
Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder. 
 
5. Jahresrechnung und Budget 
 
Die Jahresrechnung und das Budget werden vom Präsident Simon Rösti ausführlich erläutert. 
Stichtag ist der 31. Dezember 2018. (Periode wurde neu auf 01.01.-31.12. festgelegt. 
Gemäss der Erfolgsrechnung konnte das Vereinsjahr mit einem Gewinn von Fr. 1'739.25 
abgeschlossen werden. 
Flüssige Mittel (Kasse und Bankkonti) hat der Verein Fr. 34'785.25 
Für das Vereinsjahr 2019 wird ein Verlust von Fr. 150.00 budgetiert. 
 
Der Revisorenbericht wird von Mike von Känel vorgetragen. 
Die Rechnungsrevisoren Hansruedi Goldenberger und Mike von Känel raten der Versammlung, die korrekte und sauber 
geführte Jahresrechnung sowie das Budget anzunehmen. Die Jahresrechnung und das Budget werden einstimmig 
angenommen und mit Applaus dem Kassier und den Rechnungsrevisoren verdankt.  
Dem Vorstand wird die Décharge (Entlastung) erteilt. 
 
Der Vorstand beantragt die Mitgliederbeiträge nicht zu erhöhen. Der Vorschlag wird einstimmig angenommen. Weiterhin 
gilt: Aktive Fr. 50.00 / Passive Fr. 40.00 und Jungfischer Fr. 20.00 
(Jungfischer: sofern sie in diesem Vereinsjahr keinen Arbeitseinsatz leisten) 
 
6. Wahlen 
 
Zur Wiederwahl in den Vorstand stehen zur Verfügung. 
 
Messerli Martin, Beisitzer 
Stephan Peter, Beisitzer 
Schneider Res, Beisitzer 
Zesiger Ernst, Beisitzer 
 
Die Kandidaten werden alle einstimmig wiedergewählt. Herzliche Gratulation und Dankeschön. 
 
Neuwahlen: Christen Rudolf wird als Beisitzer (Verantwortlicher Homepage) in den Vorstand gewählt. 
 
7. Homepage – www.kanderelle.ch / www.fischerverein-frutigen.ch 
 
Der Verein erstellte mit externer Hilfe der Firma cre.akzent Frutigen eine neue Homepage. 
Simon Rösti stellt die neue Homepage vor. Die Homepage wird nun fortlaufend gepflegt und ergänzt. 
 



8. Ägelsee 
 
Durch ein Hochwasser wurde der Zulaufstollen z.T. beschädigt. Es floss nur noch eine kleine Menge Wasser in den See. 
Rasch musste überlegt werden was dies für Auswirkungen für die Fische haben könnte. Sofort wurden 
Überwachungsmassnahmen ergriffen. z.B. Kontrolle der Wassertemperatur und Sauerstoffgehalt. 
Der Fischbestand im See musste reduziert werden. Dies konnte mit den normalen Fischfängen erzielt werden. Es fand ein 
Arbeitseinsatz statt, mit dem Ziel möglichst viel Pflanzenwuchs zu entfernen. Es wurden durch das FI spezielle 
Wasserbelüfter angebracht. Dadurch konnte erzielt werden, dass der See auch nicht ganz zugefroren ist. Grundsätzlich sollte 
der See ab dem 16.03.2019 wieder befischt werden können. 
Der FV Adelboden liefert keine Fische mehr. Der Bedarf an Karten ist rückläufig. Die Kosten für den Fischbesatz sind zu 
hoch. Aufwand und Ertrag klaffen weit auseinander, d.h. die Kosten sind z.Z. viel zu hoch. An der Hauptversammlung der 
Pachtvereinigung (PV) Spiez wird das Thema diskutiert werden und es müssen die notwendigen Massnahmen getroffen 
werden. z.B. müssen die Pachtkosten und die Kosten Fischbesatz reduziert werden können. 
Wortbegehren Urs Schmid: Er fragt sich wie wohl das Echo an der HV der PV sein wird. 
Könnten die Vertreter des FV Saanenland nicht eher dagegen sein, da sie mit den Verkäufen für den Fischbesatz im See, 
Einnahmen generieren? 
Wortbegehren Toni Reichen: Er findet, dass die Qualität des Sees nicht mehr stimmt und fragt sich ob ein weiterer 
Fischbesatz überhaupt noch Sinn macht. 
Wortbegehren von Känel Mike: Müssten evt. die Statuten der PV angepasst werden. Kann doch nicht sein, dass andere 
Vereine die Fehlkosten mittragen müssen. 
 
9. Informationen 
 
Fischereigrundkurs – Info von Känel Mike: Mike orientiert die Versammlung kurz über das Programm. Konkurrenz 
Kursangebote ist heute im Kt. Bern sehr gross. Wir starten am Sa. 02.03.2019 mit 14 Teilnehmern zum Fischereigrundkurs. 
Für den Brevetierungskurs vom Sa. 16.03.2019 haben sich bis heute zusätzlich fünf Interessierte angemeldet.  
Mike ruft zur Mithilfe für die praktischen Kurstage auf. 
Mike wird den Kurs noch maximal drei Jahre durchführen. Er wird somit im Jahr 2021 das letzte Mal als SaNa-Instruktor für 
unseren Verein im Einsatz sein. 
 
Projekt Fischer schaffen Lebensraum: Simon stellt das Renaturierung-Projekt Wydenbächli vor.  
Das Projekt wurde von Beat Rieder (FI) zur Sprache gebracht. Die Kosten werden durch den vorhandenen Renaturierung-
Fonds getragen. Unser Verein wird Helfer zur Verfügung stellen und für die Verpflegung verantwortlich sein. 
Wortbegehren Urs Schmid: Er ist vom Projektvorschlag überzeugt und unterstützt diesen. 
Wortbegehren Toni Reichen: Er wird abklären, ob die notwendigen Maschinen und Werkzeuge über seinen Arbeitgeber, 
Jungen AG, zur Verfügung gestellt werden können. 
 
Termine: 
Am 09.03.2019 findet die HV des BKFV in Lotzwil statt. 
Am 23.03.2019 findet die HV der Pachtvereinigung Spiez in Adelboden statt. 
 
Hegebeitrag und Patentgebühren ab 2020: sind in der Fischereizeitung des SFV zu entnehmen. 
 
Neue Flyer für die Mitgliederwerbung wurden erstellt und werden an diversen Standorten aufgelegt. 
 
Forellenstart 16. März: um 17.00 Uhr wird im Rest. Simplon durch den Verein ein kleiner Imbiss offeriert. 
 
10. Tätigkeitsprogramm 
 
Die Daten stehen fest und können dem PetriInfo und der Homepage entnommen werden. 
 
11. Ehrungen 
25.-jährige Mitgliedschaft: keine 
Alle Mitgliedschaften von 10, 20, 30, 40 und 50 Jahren werden namentlich erwähnt. 
 
12. Verschiedenes 
Das neue Elektrofischfanggerät (EFG) sorgt bei einzelnen Mitgliedern für Stirnrunzeln. Das Problem ist, dass die Akkus 
zum Teil sehr schnell leer waren. Die Akkus werden nun von einer Fachstelle untersucht werden. Sollten die Akkus nicht 
einwandfrei sein, müssen diese ersetzt werden. 
Beim Einsatz Laichfischfang haben die Akkus jedoch ihre Arbeit tadellos geleistet. 
 
Die Sitzung endet um 20.45 Uhr  
Das anschliessende Nachtessen wird vom Verein bezahlt. 
 
Der Präsident:     Der Sekretär: 
Simon Rösti     Guido Schmid 



 
Egal in welchem Bergbach sich die Fische verstecken mit unseren dynamischen und top 

ausgestatteten E-bikes gelangen Sie schnell an Ihr Ziel. 
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich fachgerecht beraten und von unserer  

riesigen Ausstellung begeistern. 
 

Ihr Bike Oase Team 
 
 
 
 

Was sagt ein Haifisch, wenn er einen Surfer sieht? 

"Das ist aber nett serviert, so mit Frühstücksbrettchen." 
 
 
 
 

 

 
  



Abfischen Spitalteich Frutigen – 23. November 2019 
 
Zwecks Entschlammung und Seerosenentfernung, da diese überhandnahmen und den  
Teich vollständig bedeckten. 
Im November trat das Spital-Frutigen (FMI) Hausgärtner Herr Ramseier Ueli mit der Anfrage an unseren 
Verein, ob es möglich wäre den Spitalteich abzufischen. Dies wurde mit ja beantwortet und das Projekt 
wurde am 23.11.2019 um 8.30 Uhr von den Vereinsmitgliedern MARTIN MESSERLI, MATHIAS GROSSEN, 
PETER STEPHAN und SIMON ROESTI in Angriff genommen. Die Bewilligungen waren da und so wurde mit 
dem Elektrofanggerät begonnen. Da aber der Wasserstand noch zu hoch war und die Seerosen sehr dicht 
standen war ein Abfischen nicht möglich. Wir beschlossen das Projekt am Nachmittag um ca.15 Uhr 
fortzusetzen. Der Erfolg war umwerfend: 
Vier grosse Goldfische und ca. 150 Moderlisli und Rotfederli wurden gefangen und in einem 
bereitgestellten gut belüfteten Absatzcontainer umgesetzt. 
40 cbm Schlamm und 1 cbm Seerosen wurden entfernt. 
Hierbei wurden nochmals ca. 40 Moderlisli unbehelligt gefangen. 
Es war ein tolles Ergebnis und für uns alle sehr zufriedenstellend. 
Peter Stephan 

 

 
  



 
 
Ausschreibung FFiisscchheerreeiiggrruunnddkkuurrss  Fischerverein Frutigen 

Daten: Samstag, 7. März 2020 – Theorie 1 
Samstag, 21. März 2020 – Theorie 2 mit Brevetierung 
Samstagnachmittag, 14.03.2020 - Besuch Kant. Fischzucht Kandersteg 
Samstagnachmittag, 25. April 2020 - Praktisches Fischen Fliessgewässer 
Samstag, 6. Juni 2020 - Praktisches Fischen am Öschinensee 
Samstag, diverse: Abfischen Aufzuchtgewässer 
 

Angaben zu den zwei Theoriesamstagen 
  
Ort Theorie 1 + 2: Eventlokal zur Sattelkammer, Seminarraum Tenne, Kanderstegstr. 3, 

3714 Frutigen (gleich hinter Restaurant Leist) www.zur-sattelkammer.ch 
 

Zeit: 8:30 Uhr bis 17:00 Uhr (Türöffnung ab 8:00 Uhr) 
 

Dauer: Je ca. 7 Stunden 
 

Kursleiter: Michael von Känel 
 

Verein: Fischerverein Frutigen ((www.fischerverein-frutigen.ch)) 
 

Lehrmittel: Empfohlen wird das Schweizerische Sportfischerbrevet. Dieses muss vor 
dem Kurs selbständig von jedem Kursteilnehmer bezogen werden 
(Bezugsquellen auf www.anglerausbildung.ch). Das Lehrmittel kostet Fr. 
59.- plus allfälliges Porto und beinhaltet die Berechtigungskarte zur 
Erfolgskontrolle. 
 

Voraussetzungen: Jeder Kursteilnehmer kommt vorbereitet an den Kurs. Er hat das 
Lehrmittel gelesen und den Fragekatalog studiert (Download auf 
www.anglerausbildung.ch) Es wird empfohlen, offene bzw. unklare 
Fragen zu notieren und mitzubringen. 

  
Programminhalte: • Was braucht man zum Fischen  

• Gesetzgebung  
• Fischfangstatistik ausfüllen  
• Fische unserer Gewässer 
• Materialkunde 
• Knotenkunde  
• Fangmethoden 
• Lebewesen Fisch 
• Fische behändigen und Tierschutzgerecht töten 
• Leistungen der Fischervereine im Kanton Bern 

Hinweise: - Der Kursbesuch bietet keine Erfolgsgarantie. Das Selbststudium 
des Lehrmittels ist Voraussetzung für den Prüfungserfolg 

Lernziele:  Ich kann erklären, was das Wichtigste beim Fischen ist 
 Ich kann einen Fisch waidgerecht behändigen und tierschutzgerecht 

töten 
 Ich kenne die Vorschriften für das Fischen in der Region 
 Ich kann eine kantonale Fischereistatistik ausfüllen 
 Ich erkenne die Fischarten unserer Gewässer 



 Ich kann aufzählen, was zur minimalen Ausrüstung eines Fischers 
gehört 

 Ich kenne die wichtigsten Geräte und Montagen und kann 
beurteilen, wann welche sinnvollerweise eingesetzt wird 

 Ich kann die wichtigsten Knoten knüpfen 
 Ich bin orientiert über die Organisation der Fischerei im Kanton Bern 

und bin mir der Leistungen der Fischervereine bewusst 
 
Oberstes Kursziel: Ich bin mir bewusst, dass ich dem Lebewesen Fisch 
Respekt zolle. Mein Verhalten als Fischer am Wasser und in der 
Gesellschaft muss vorbildlich sein. 
 

Kosten: Das Kursgeld beträgt Fr.70.- (ohne Lehrmittel/Berechtigungskarte zur 
Erfolgskontrolle und ohne Mittagessen). Für Vereinsmitglieder und 
Neumitglieder kostet der Kurs Fr. 20.- (Angaben zur 
Vereinsmitgliedschaft siehe Anhang) 
 

Verpflegung: Es ist möglich, auf eigene Kosten vor Ort im Restaurant zu essen. Das 
Menu (Fr. 18.50) wird bei Kursbeginn bekannt gegeben. Ansonsten 
erfolgt die Verpflegung individuell. 
 

Mitbringen: - Schreibzeug 
- Lehrmittel (idealerweise Sportfischerbrevet) 
- Berechtigungskarte Erfolgskontrolle (oder Fr. 64.- in bar) 
- Amtlicher Ausweis (Pass, Identitätskarte oder Fahrausweis) 
- Kursgeld Fr. 70.- (oder Fr. 20.- plus Beitrittsgesuch 

Fischereiverein) 
- Im Idealfall ein WLAN-fähiges Gerät (Laptop, Tabletcomputer 

oder Smartphone) für die Erfolgskontrolle online 
 

Lageplan: Siehe Anhang 
 

Fragen: Per Mail an michael.vonkaenel@sunrise.ch 
 

Angaben zu den praktischen Kursteilen 
 
Samstagnachmittag, 14.03.2020 - Besuch Kantonale Fischzucht Kandersteg 
Lebenszyklus des Fisches, Besatzmassnahmen, Fischkunde, Aufgaben Fischereiinspektorat Kt Bern 
Treffpunkt 09:00 Uhr Parkplatz Bahnhof Frutigen 
 
Samstagnachmittag, 25.04.2020 - Praktisches Fischen am Fliessgewässer 
Verschiedene Angeltechniken am Bergbach, Nährtierbestimmung und Gewässerkunde  
Treffpunkt 13.30 Uhr Bahnhof Frutigen 
 
 
Samstag, 06.06.2020 - Praktisches Fischen am Öschinensee 
Verschiedene Angeltechniken am Bergsee 
Treffpunkt 08.00 Uhr Bahnhof Frutigen 
 
Samstag, diverse: Abfischen Aufzuchtgewässer 
Elektrisches Abfischen von Bachforellensömmerlingen, sorgfältiger Besatz an Patentgewässern 
 

  



Lageplan: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweise Vereinsmitgliedschaft: 

Der Fischerverein Frutigen leistet jährlich 600 bis 1000 Stunden Fronarbeit zugunsten der Fischerei in der Region. 

Der Jahresbeitrag für Aktivmitglieder beträgt Fr. 50.- sowie ein Tag Arbeitseinsatz. Jungfischer bezahlen keinen 
Jahresbeitrag, sofern sie einen Arbeitseinsatz leisten. Ansonsten Fr. 20.- 

Der Fischerverein Frutigen bewirtschaftet 5 Aufzuchtgewässer, aus denen im Herbst Bachforellensömmerlinge in die 
Patentgewässer Kander, Engstlige, Kiene und Suld ausgesetzt werden. Dazu müssen Laichtiere gefangen, Brütlinge 
ausgesetzt, Sömmerlinge abgefischt und ausgesetzt werden. Diese Vereinsarbeit kommt allen Fischern im Kanton 
Bern zugute. Es ist darum wünschenswert, dass jeder Fischer in einem Verein Mitglied ist, zumal er so auch die 
Dachverbände mitunterstützt, die ihrerseits wichtige Arbeit leisten. 

 

 

 
  

Bahnhof Frutigen Kurslokal 
Sattelkammer, 
hinter Rest. Leist 



 
  



 
 
 
Ausschreibung BBrreevveettiieerruunnggsskkuurrss Fischerverein Frutigen 

Datum: Samstag, 21. März 2020 
 

Ort: Eventlokal zur Sattelkammer, Seminarraum Tenne, Kanderstegstr. 3, 
3714 Frutigen (gleich hinter Restaurant Leist) www.zur-sattelkammer.ch 
 

Zeit: 8:30 Uhr bis 17:00 Uhr (Türöffnung ab 8:00 Uhr) 
 

Dauer: Ca. 7 Stunden 
 

Kursleiter: Michael von Känel 
 

Verein: Fischerverein Frutigen (www.fischerverein-frutigen.ch) 
 

Lehrmittel: Empfohlen wird das Schweizerische Sportfischerbrevet. Dieses muss vor 
dem Kurs selbständig von jedem Kursteilnehmer bezogen werden 
(Bezugsquellen auf www.anglerausbildung.ch). Das Lehrmittel kostet Fr. 
59.- plus allfälliges Porto und beinhaltet die Berechtigungskarte zur 
Erfolgskontrolle. 
 

Voraussetzungen: Jeder Kursteilnehmer kommt vorbereitet an den Kurs. Er hat das Lehrmittel 
gelesen und den Fragekatalog studiert (Download auf 
www.anglerausbildung.ch) Es wird empfohlen, offene bzw. unklare Fragen 
zu notieren und mitzubringen. 

  
Programm: Ab 8:00 Uhr Eintreffen, Einschreiben, Anmeldung Mittagessen und 

Bezahlen Kurskosten 
8:30 bis 9:00 Uhr Begrüssung, Organisatorisches, Zielsetzung, Einleitung 
9:00 bis 10:00 Uhr Theorie (Übersicht Fischerei, Gesetzgebung, Tierschutz, 
Lebewesen Fisch) 
10:00 bis 10:20 Uhr Pause 
10:20 bis 11:00 Uhr Gruppenarbeit: Fische waidgerecht behändigen und 
Töten, Anatomie des Fisches, Fischarten) 
11:00 bis 11:45 Uhr Theorie (Lebensraum Wasser) 
 
11:45 bis 13:00 Uhr Mittagspause 
 
13:00 bis 14:00 Uhr Praxisteil Montagen und Knotenkunde 
14:00 bis 15:00 Uhr Vorbereitung Erfolgskontrolle, Beantwortung offener 
Fragen, Film 
15:00 bis 15:15 Uhr Pause 
15:15 bis 15:45 Uhr Organisation der Fischerei im Kanton Bern, 
Patentbezug, Bedeutung der Vereine 
Ab 15:45 Uhr Kursabschluss mit Erfolgskontrolle und individuellem 
Kursende 
 

Hinweise: Der Kursbesuch bietet keine Erfolgsgarantie. Das Selbststudium des 
Lehrmittels ist Voraussetzung für den Prüfungserfolg 
 
 



Lernziele des Kurses:  Ich kann erklären, was das Wichtigste beim Fischen ist 
 Ich kann einen Fisch waidgerecht behändigen und tierschutzgerecht 

töten 
 Ich kenne die Vorschriften für das Fischen in der Region 
 Ich kann eine kantonale Fischfangstatistik ausfüllen 
 Ich erkenne die Fischarten unserer Gewässer 
 Ich kann aufzählen, was zur minimalen Ausrüstung eines Fischers 

gehört 
 Ich kenne die wichtigsten Geräte und Montagen und kann beurteilen, 

wann welche sinnvollerweise eingesetzt wird 
 Ich kann die wichtigsten Knoten knüpfen 
 Ich bin orientiert über die Organisation der Fischerei im Kanton Bern 

und bin mir der Leistungen der Fischervereine bewusst 
 
Oberstes Kursziel: Ich bin mir bewusst, dass ich dem Lebewesen Fisch 
Respekt zolle. Mein Verhalten als Fischer am Wasser und in der 
Gesellschaft muss vorbildlich sein. 
 

Kosten: Das Kursgeld beträgt Fr. 50.- (ohne Lehrmittel/Berechtigungskarte zur 
Erfolgskontrolle und ohne Mittagessen). Für Vereinsmitglieder und 
Neumitglieder ist der Kurs gratis (Angaben zur Vereinsmitgliedschaft siehe 
Anhang) 
 

Verpflegung: Es ist möglich, auf eigene Kosten vor Ort im Restaurant zu essen. Das 
Tagesmenu (Fr. 18.50) wird bei Kursbeginn bekannt gegeben. Ansonsten 
erfolgt die Verpflegung individuell. 
 

Mitbringen: - Schreibzeug 
- Lehrmittel (idealerweise Sportfischerbrevet) 
- Berechtigungskarte Erfolgskontrolle (oder Fr. 64.- in bar) 
- Amtlicher Ausweis (Pass, Identitätskarte oder Fahrausweis) 
- Kursgeld Fr. 50.- (oder Beitrittsgesuch Fischereiverein) 
- Im Idealfall ein WLAN-fähiges Gerät (Laptop, Tabletcomputer oder 

Smartphone) für die Erfolgskontrolle online 
 

Fragen: Per Mail an michael.vonkaenel@sunrise.ch 
 

 
Seit 10 Jahren Ihre kompetente Anlaufstelle für alle rezeptfreien Arzneimittel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
  



 
Tätigkeitsprogramm FV Frutigen 2020 
 
 
 
Datum Event Ort Zeit 
 
06. März Hauptversammlung Rest. Leist 19.00 Uhr 
07. März FGK: Start Fischereigrundkurs – Theorie 1 Rest. Leist 08.30 Uhr 
14. März FGK: Besuch Kant. Fischzucht Kandersteg Bahnhof Frutigen 09.00 Uhr 
16. März „plagierä u plöffärä“ - Bachforellenstart Rest. Simplon 17.00 Uhr 
 (FV offeriert kleinen Imbiss) 
21. März FGK: Theorie 2 - Brevetierungskurs Rest. Leist 08.30 Uhr 
25. April FGK: Praktisches Fischen am Fliessgew. Bahnhof Frutigen 13.30 Uhr 
09. Mai Jungfischeranlass Lungerersee offen 
06. Juni Fischereigrundkurs inkl. Vereinsfischen Bahnhof Frutigen 08.00 Uhr 
 Oeschinensee 
13. Juni Ersatzdatum Oeschinensee Bahnhof Frutigen 08.00 Uhr 
08. August Hecht/Welsfischen – Bärgler im Unterland Gals offen 
29. August Plauschfischen und gemütlicher Höck Rohrbach 13.00 Uhr 
05. September Abfischen Fröschenmoosbächli Märitplatz Frutigen 07.30 Uhr 
12. September Abfischen Lugi- und Fröschenmoosbächli Märitplatz Frutigen 07.30 Uhr 
26. September Abfischen Wydenbächli Märitplatz Frutigen 07.30 Uhr 
03. Oktober Abfischen Au- und Silberbächli Märitplatz Frutigen 07.30 Uhr 
10. Oktober Ersatzdatum Abfischen Märitplatz Frutigen 07.30 Uhr 
30. Oktober Frutigmärit – Fisch Friture Veloschöpfli Zürcher ganzer Tag 
November Laichfischfang Märitplatz Frutigen 07.30 Uhr 
14. November Helferessen Rohrbach 17.00 Uhr 
 
 

Wertes Vereinsmitglied, wir danken dir für dein Mitwirken. Mithelfen ist Ehrensache!! 
 
 
 
News zum diesjährigen Fischereigrundkurs und Vereinsfischen am 
Oeschinensee vom 06. oder 13. Juni 2020. 
 
Ab diesem Jahr möchten wir allen Jungfischern und Fischern unseres Vereins als Dankeschön zur Teilnahme am 
Vereinsfischen einen kleinen Imbiss mit Getränk offerieren. 
D.h, mindestens eine Person aus dem Vorstand wird eine Grillstelle einrichten, wo wir anschliessend den 
selbstgefangenen Fisch oder für die, die keinen Fisch gefangen haben eine Wurst bräteln können. Nachfolgend der 
ungefähre Ablauf. 
Treffpunkt für alle um 15.00 Uhr bei der Grillstelle. 
Ca. 16.00 Uhr würde der offizielle Teil beendet sein. Für diejenigen welche mit der Gondel zurück nach Kandersteg 
fahren wollen, würde somit genügend Zeit vorhanden sein um zur Bergstation zu gelangen. Alle die anschliessend 
noch nicht genug vom Fischen haben, dürfen natürlich weiterfischen. Ziel des gemeinsamen Brätelns ist: 
 

• Die Jungfischer sollen unsere Vereinsmitglieder kennenlernen 
• Geselliger Anlass für Jung und Alt 
• Offizieller Abschluss des Fischereigrundkurses und Vereinsfischen 

 
Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele unserer Fischer teilnehmen würden. Die Teilnehmer des 
Fischereigrundkurses erscheinen meistens vollzählig.       
Bis dahin wünschen wir Euch Petri Heil  
Wale Grossen, Tinel Messerli und Aschi Zesiger 



 
 
 

  



 
 

In eigener Sache 
 
Unsere Arbeiten und Bemühungen können wir nur vorantreiben, wenn wir immer neue Vereinsmitglieder 

werben können. Es macht durchaus Sinn unserem Verein beizutreten oder den Verein anderweitig zu 
unterstützen. Unser Verein besteht aus Aktiv- und Passivmitgliedern sowie Gönnern und erfreulicherweise 

über zwanzig Jungfischern. 
 

Unsere Jahresbeiträge betragen zur Zeit: 
 

Aktivmitglied  Fr. 50.00 
Passivmitglied  Fr. 40.00 
Jungfischer  Fr. 20.00  

(bei einem geleisteten Arbeitseinsatz verzichten wir auf 
den Jahresbeitrag bei den Jungfischern) 

 
 
 

Wir freuen uns über deinen Beitritt: www.fischerverein-frutigen.ch 
 
 

  



 

Einladung zur Hauptversammlung am Freitag, 06. März 2020 
im Restaurant Leist (Sattelkammer), Frutigen 

um 19.00 Uhr 
 
 
Traktandenliste: 
 

1. Begrüssung, HV-Eröffnung, Präsenzliste 
 

2. Wahl des Stimmenzählers 
 

3. Genehmigung des HV-Protokolls und Jahresberichte 
 

4. Mutationen 
 

5. Jahresrechnung/Budget/Revisorenbericht/Mitgliederbeiträge 
 

6. Wahlen: 
Rösti Simon, Schmid Guido, Grossen Mathias, Däpp Nathanael, Grossen Walter und Brügger 
Christian sind wieder wählbar. 

 
7. Ägelsee 

 
8. Informationen 

•Website / •Instream-Renaturierung Lugibächli / • Hegebeitrag & Gesetzgebung 
  gemäss Merkblatt Kt. Bern / • Elektrofischfanggerät / • Ersatz Ägelsee-Tageskarten 
 

9. Tätigkeitsprogramm 
 

10. Ehrungen 
 

11. Verschiedenes 
 

 

  



Der Vorstand  
 
Präsident:  
 
Rösti Simon, Depotstrasse 30, 3012 Bern 
079 747 53 65 / simon.p.roesti@gmail.com  
 
Vizepräsident:  
 
Vakant gesucht !!  
 
Sekretär:  
 
Schmid Guido, Winklenstrasse 68, 3714 Frutigen 
079 773 79 75 / famschmid68@gmail.com  
 
Kassier:  
 
Grossen Mathias, alte Belpstrasse 5, 3113 Rubigen 
079 452 66 52 / grossen.mathias@gmail.com  
 
Beisitzer:  
 
Zesiger Ernst, Erlenauweg 28A, 3110 Münsingen 
079 208 38 78 / ernstzesiger@bluewin.ch  
 
Messerli Martin Adelrainstrasse 9, 3714 Frutigen 
079 640 04 57 / martin.messerli@gmx.ch  
 
Däpp Nathanael, Ziegelgasse 15, 3714 Frutigen 
079 694 56 69 / nati_daepp@hotmail.com  
 
Stephan Peter, Adelbodenstrasse 29, 3714 Frutigen  
078 691 52 84 / pesche.stephan@gmail.com  
 
Brügger Christian, Hauptstrasse 199, 3714 Wengi b. Frutigen 
079 789 49 26 / c.bruegger@gmx.ch  
 
Schneider Andreas, Scheidstrasse 22, 3714 Wengi b. Frutigen 
079 270 99 68 / res-schneider@bluewin.ch  
 
Grossen Walter, Rüschigenstrasse 6, 3713 Reichenbach 
079 217 53 03 / walter.grossen@gmail.com 
 
Christen Rudolf, Bruchliweg 10, 3714 Frutigen 
079 778 49 54 / christen@acm.org 
 
Kantonale Fischereiaufsicht:  
Beat Rieder/Beni Gugger, Fischzuchtanlage Faulensee  
033 655 81 41 – beat.rieder@vol.be.ch / benjamin.gugger@vol.be.ch  
Reto Mani, Fischzuchtanlage Kandersteg  
033 675 17 00 – reto.mani@vol.be.ch 

 
  



P.P. 
CH-3713 Reichenbach 
Post CH AG 

A 

 

 

Ihre 
BeeinDruckerei

Vetter Druck AG  
Seestrasse 26  3602 Thun  
T.  033 226 77 77   F.  033 226 77 75  
info@vetter-druck.ch  www.vetter-druck.ch

OFFSETDRUCK 
DIGITALDRUCK
MAILINGS
KUVERTIEREN
PERSONALISIEREN
POSTVERSÄNDE
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